
 

Vorschautext für den Katalog: 
 

„NEUE POSITIONEN – VEREIN DER BERLINER KÜNSTLERINNEN 1867“ 
Der Verein der Berliner Künstlerinnen 1867 (VdBK) setzt sich seit mehr als 150 Jahren 
für die Anerkennung des Künstlerinnenberufs und die gleichberechtigte Teilhabe von 
Künstlerinnen in der Kunstwelt ein. Mit der aktuellen Publikation wird im Geiste dieser 
langjährigen Tradition das Schaffen der jetzigen Mitglieder vorgestellt und gewürdigt. 
Die im Katalog präsentierten 40 Künstlerinnen, die aus der ganzen Welt kommen und in 
Berlin leben und arbeiten, geben auf zwei Doppelseiten Einblicke in ihr Œuvre und laden 
im übertragenen Sinne in ihre Ateliers ein. Die verschiedenen künstlerischen Positionen, 
Handschriften und Arbeitsweisen ergeben ein faszinierendes und vielschichtiges 
Kaleidoskop, das auch viele Entwicklungen der Kunstszene Berlins spiegelt.  
Der VdBK gehört zu den ältesten Kulturinstitutionen der Hauptstadt. Was es heißt, Teil 
dieser langen Tradition und Geschichte zu sein, zeigt ein Gespräch mit 
Vereinsmitgliedern.  
Außerdem begeben sich zehn Künstlerinnen auf die Suche nach ehemaligen 
Vorstreiterinnen des Vereins, die ihnen als künstlerisches und menschliches 
Vorbild dienen. Ihre teils sehr persönlichen Texte nutzen sie um ihre künstlerische 
Position zu schärfen und die Leistungen der früheren Vereinsmitglieder oder deren 
politische und menschliche Haltung zu würdigen.   
Zwei wissenschaftliche Beiträge ergänzen den Band mit zeitgenössischen und 
historischen Positionen und arbeiten das einmalige Wirken sowie die 
Errungenschaften des VdBK - damals wie heute - heraus.  
Der Katalog wurde durch die Stiftung Kunstfonds, die Bühler-Bolstorff-Stiftung, die Heinz 
und Heide Dürr Stiftung, die Dirk Rossmann GmbH und Ziegler Film gefördert.  
Er erscheint im Michael Imhof Verlag und umfasst 224 Seiten mit 250 Abbildungen. 
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